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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
116. Stimmbürger und Sportsmann

Von René Gilsi

Ganz ond gäär usgsclilosse — ad Abstimig go
wele mit eme söttige Häxeschoß —

Me chönt sich de Tood hole byme so ne grüüsige
Wetter. Sosoo.hütisch also derYshockeimätsch —

Wörkli en interessante Mötsch. S chont merfascht
voor, de Schmeerz hei e chly nooeloo —

Mer wönd emool probiere ufzstoo. E chly frischi
Loft cha nünt schade bymene Häxeschoß —

ietz lueg emol, ietz lueg, ietz chan i scho ganz
ordeli s Bei lopfe, wörkli ganz ordeli —

Scho halbi zwei! Leg di tifig aa, soscht chomed
mer emänd no z spoot zom Mätsch —


	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

